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Florenz, Rom und Neapel

in grofser _Anzahl vor-

handen ; befonders fchöne

Urnen in dem an Ar-

chitektur-Fragmenten fo

reichen Lateran—Mufeum

und in der Sala dei Can-

delaörz' des Vatican (Fig.

324); der gediegenfte,

nur aus ärmlichem Pe-

perin ausgeführte Sarko-

phag des Scz'pz'o Barbatus

im Vatican, der reichfie

aus weißem Marmor her-

gef’tellte, mit der Ge-

fchichte des Achz'lleus in

vorzüglicher Relief- Dar-

fiellung im Mufeo Capi-

lolino.

Die erwähnten Co-

lumbarien, wegen der

Aehnlichkeit ihrer Ein—

richtung mit den Tau-

benhäufern fo benannt‚_

waren große, gewölbte

Räume, deren 4Wände in 
        

  

über einander liegenden , ‚ "‘ # z‘,

. . C°im; S ' Pm .» ‚' . ti ,

Reihen mit kleinen halb- hccäägimvgriss ); /f : - ; Hithfnlfl'flt äurclrm

kreisförmigen NifChen‚ J „„ ' " "’ , „_; ‘?aucdn WUS'— mK°'"

<g.‘;t‚fi='*"°" "' -‚ _

zur Aufnahme von tg‚£„ ; & ?Wä'g‘sz
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Afchenurnen, vollf’cändig

bedeckt waren und deren

Zahl lich oft auf mehrere

Hunderte belief. Jede

Nifche war für 2 Urnen eingerichtet, welche, in die Mauer eingelaffen, die Afche des

Verfiorbenen enthielten und mit. einem Deckel gefehlofi'en wurden. Die Namen der

Verfi_orbenen waren jeweilig unter den Nifchen an der Wand angefchrieben (Fig. 325).

Gemalte -Vafen als Afchenkrüge kommen zwar in etruskifchen, nicht aber in

römifchen und lateinifche_n Gräbem vor; wo folche vorhanden find, dienen fie zum

Schmucke der Grabkammern.

_ Wer nicht einmal im Stande war, fichin einem Columbarium ein Plätzchen

zu erkaufen‚ kam auf den öffentlichen Begräbnifsplatz; ein folcher war auf dem

Campus 3391417th in Rom eingerichtet. Das Beifetzen der Afche gefchah dann

entweder in_Gruben oder, wie bei den Gräbern' im Zehntland, unter Hohl-’ oder

zufammengei‘cellten Flachziegeln (Fig. 322). .

Im Mui'eu'm zu Trier finden fich letztere zu einer Art von Sarg nach dem in

Fig. 322 dargei’celltenQuerfchnitt zufammengefetzt, oder es iii; aus 4 Plattenziegeln
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mit Boden und Deckziegel ein Behälter conflruirt, der die Afchenurnen aufnahm

und fie vor unmittelbarer Berührung mit dem Erdreich fchützte. Stein-Sarkophage

und zufammengenagelte Holzfärge find bei den römifchen Begräbniffen in Trier

nachgewiefen,

Die den unterirdifchen Gräbern einfachlter Art verwandten Katakomben waren

Friedhöfe einer religiöfen Gemeinde, hier der eriten chriftlichen Gemeinden, nach

deren Satzung die Glaubensgenoffen auch nach dem Tode zufammenbleiben follten.

Eine befondere Stelle nehmen die grandiofen Felfengräber in Petra mit ihren

zum Theile überaus prächtigen, aus der abgefchrofften Felswand gehauenen Koloffal

Faqaden (bis 30m Höhe) ein, hinter welchen lich Ptets ein fchmucklofer, unbedeutender

Innenraum birgt, wie bei den ähnlichen Werken der Etrusker (Norchia). Sie

&ammen meift aus dem III. und IV. Jahrhundert und zeigen eine Verquickung

römifcher und einheimifcher (orientalifcher) Kunftweifen, bei gewöhnlich f’_tark an

das Barocke fireifendem Aufbau.

»Charakteriftifch für Petra find die immer wiederkehrenden kleinen Urnen—

verzierungen oben und an den Seiten der Grabthüren. Die Kapitelle der Pilafter

find meiftens roh und erinnern beinahe an ägyptifche Motive“‘*).«

Das prächtigf’ce Grab dafelbft mit gutem Detail iit die 26m hohe (og. Schatz-

kammer P/1ama’s, mit den gebrochenen Giebeln und dem kuppelgekrönten, fchlanken

Thurme in der Mitte, der eine mächtige S_teinurne trägt. -Ein anderes übertrifft

diefes zwar noch an Gröfse, ift aber von etwas fchwülftigerem Stile. Ein Beifpiel

diefer Art giebt Fig. 326. . '

An diefe peträifchen Arbeiten, namentlich in Bezug auf die Kuppelform,

mahnt auch das 21m hohe Secundiner-Grab— oder Ehrenmal im Dorfe Igel bei

256) Vergl. BÄDEKER, K. Paläitina und Syrien. Von A. Socm. Leipzig 1875. S. 306—3119.
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Trier. Aehnlich gefialtete römifche Grabmäler will auch Barth im Süden von

Tripolis (Africa) gefunden haben.

Andere in Petra befindliche Monumente mit fich verjüngenden Wänden und

flachem Dache, frei aus dem gewachl'enen Fell'en gearbeitet und durch breite Rinnen

von diefem getrennt, ähnlich den Fell'engräbern im Kidron-Thal bei ]erui'aletn, fcheinen

aus früherer Zeit und mehr der einheimifchen Kunftweife entfproffen. Sie erinnern,

wie jene, an verwandte Schöpfungen in Aegypten und Etrurien im Val d’Afl'o. (Vergl.

Fig. 59, S. 67.)
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